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1 5 5 Roggen loko bei geringem Angebot ſeſter. Inländiſcher 123 
Vörſen Telegramme Pfd. brachte 162 M., feiner — M., polniſcher zum Tranſit ſehr ſchöner 
Berlin, den 29. Dezember. (Telegr. Agentur.) 124 Pfd. 155 M., 126 Pfd. 153 M., ruf. zum Tranſit 108 Pfd. 
Weizen behauptet Not. v. 28. J Spiritus gedrückt Not v. 28 132 M. 113 Pfd. 134 M., 117 Pfd. 145 M, per Tonne. Termine 
Dezember 218 — 218 25 loco 46 80 47 890 April: Mai inländiſcher 162 M, Gd. unterpolniſcher zum Tranſit 157 
April⸗Mai 225 50 225 50] Dezember 40 49 49 500M. Br, Tranſit 152 M. Gd., Regulivungsreis 159 M., unters 
Roggen ſchwankend „Sezember⸗Januar 29 3 49 50 polniſcher zum Tranſit 150 M., Tranſit 147 M. — Gerfte lolo un⸗ 
Dezember 178 —180 25 April: Mai 50 40 50 60 [verändert, ruſſiſche Futter⸗ zum Tranſit 96 bis 103 Pfd. 105 M. 
ril⸗Mai 168 50,169 — Mai⸗Juni 50 60) 50 80 per Tonne bez. Geſtern iſt noch ruſſiſche Futter⸗ große zum Tranſit 
Mai⸗Juni 166 501167 — | Hafer — zu 100 M. per Tonge verkauft. — Hafer loko — Bid. e 
Rüböl höher . ezember 147 147 — [Dotter loko ruſſſcher — M. ver Tonne — Erbſen loko 
Dezember⸗Januar 56 80 56 50] Kündig. für Roggen 1300 |_ 550 ſinländiſche Jutter⸗ polniſche und ruſſiſche zum Tranſit — M. per To. 
April⸗Mai 57 70 57 50 Kündig. Spiritus 100000 70000 [bezahlt — Weizenkleie loko ruſſiſche zu 5 M., abfallend zu 4,50 
. . N M. perZtr. verkauft. — Leinſaat loko ruſſ. — M. per Tonne 
e 31 50 
o. 


— M., — 


31 10 | Ruff. Präm⸗Anl 1866 143 50,143 —— Rübſen loko ruſſiſcher Sommer — M., — Raps loko ruſſ. 
Mr. G 12 123 — are 80 75 80 — 45,50 M. gehandelt. 5 ſt 


Ber 5 
eee e = nn 
onpr. Rudolf. C. el ank 50 192z 10 N 78 5 j 
Bester. Silberrent, 66 60 66 60 Deutſche Bank Act. 163 40 163 50 Yorales und Provinzielles. 
Ungar. 5% Papierr. 76 75 76 80 Disk. Kommand A. 223 — 222 50 VPoſen, 29. Dezember. 
. Egl. Anl. 5 45 75 5 > 2 rg Sk 105 7 m 60| x. Körperverletzung. Verhaftet wurde am 28. d. Mts. Abends 
gte Oriental. 58 60 53 60 Ro r 4 5 29 0 * le T ein Malergehilfe, welcher in der Neuenſtraße einem Fleiſcher mehrere 
Rus 9 Ar db. 83 60 83 75 oſener n | 7 [Stiche — — 5 Eee ge e DAB en 
R 5 ER . Falſches Geld. Wir haben ſchon zweimal mitgetheilt, wie in 
achbörſe: Franzoſen 564 50 Kredit 616 50 Lombarden 253 — bi einen ge 8 Rule en dale e der 
x 5 4% or] uch gemacht worden iſt, ein au ei gegoſſenes falſches Zweimarkſtück 
Galizier. 0 ai 80 au 0 5 1 35 u 275 10 auszugeben. In einer Deſtillation auf ber Waſſerſtraße iſt 1 
= . andre 109 20100 20 Polk 99 Pfandbrſ. 64 — 64 5024. d. Mis. ein ſolches Geldſtick aus Verſehen in ahlung ge- 
9 90 tenbrieſel00 40 100 40 Poln. Liguid.⸗ Pſdbr. 56 70 56 60 nommen, ſpäter aber als falſches erkannt und an die Polizei abgeliefert 
—.— 
1 


1 den 
ten 171 601171 50] Qeſterr Kredit Akt. 5 r. Diebſtähle. Auf dem Bahnhofe wurde i 
R a am 29. d. Mts. ein 
Goldrente 80 75 80 80 Staatsbahn .. 364 50562 —fhieſiger Uhrmachergehilfe verhaftet, welcher vor drei Monaten einem 
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on 
— 
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Sa Ä = 90 185 40 a e .. 253 —251 — Ubrmagermeitter, aus 1 — Un den 1 37 Dust, 

ee . einen Spazierſtock, ein Paar Unterhojen, ein Paar Handſchuhe u 
an. 6% Ani 1880102 400102 40 Ein 08 uc 9. e in und a d. 15 Fa 
eben von hier na orn fahren wollte. — Einem Kaufmann im 
Stettiu, den . (Telegr. Agentur.) Not. v. 28 Haufe Gr. Gerberſtraße 18 iſt 19775 eine ſilberne Zylinderuhr mit 
PN ſeſt e 57 — 56 75 langer 8 Panzerkette im Geſammtwerthe von 100 Mark durch 
eizen 5 & 8 matt | eine unbekannte Perjon, welche fich eingeſchlichen hatte, aus der unver⸗ 
per . sh 46 10 46 60 ſchloſſenen Küche der Wohnung von der Waſchtoilette geſtohlen wor⸗ 
per br 27 227 — Dezember 47 60 47 80 [den. — Vor etwa 14 Tagen wurde einem Klempner in Gneſen eine 
lahr . 5 goldene Taſchenuhr, gezeichnet Nr. 4441 — 2186 R. geſtohlen. — 
gan 9 174 175 — Früh hiahr 5 49 80 50 -- Geſtern iſt auf der Halbdorfſtraße eine braune Plüſchdecke mit gehäkelten 
ee rothen und ſchwarzen Quarre's geſtohlen worden. — Einer Hauseigen⸗ 
. a . 165 50167 — loco 0 5 8 25 8 25 thümerin auf Oſtrowek wurden in der Nacht vom 27. zum 28. d. M. 
I gefcäftslos Rübfen — en Al, wei Spaten, funf Saar und mehren ander 
| . 7 aſchwanne, eine Axt, zwei Spaten, Säcke und mehrere andere 
Dezember 55 50 55 — 1 Frühiahr 272 —272 —[Gegenſtände im Werthe von 15 Mark geſtohlen. — Verhaftet N 
- 900 Abends ein Arbeiter, welcher einem Viktualienhändler auf 
Börſe zu Poſen. fal 2 0 05 32 — ur, De N, Bon N ah 

N : icht. r . zum Kaufe anbot und über deſſen redlichen ( 

. Erg [Amtlicher Vörſenbericht f er ſich nicht auszuweiſen vermochte. ee 
ee mit Faß). Gel. 23,000 Liter. Kündigungspreis 470. .. , nung, 


r e 241.90, per Sim. 47,10, pt Bed. ELDO, ver Di Slaats⸗ und Volkswirihſchaft. 


47,90, per April⸗Mai 48,60. Loco ohne Faß 46,10. 


2 en ohne Handel. 


Dezember 47,70 beh., — per Januar 47,20 bez., — per Februar 47,50 [nämlich die Leichtverdaulichkeit; — denn Brot und hauptſächli 
bez. Br., per März 1 bez. Br., per April⸗Mai 48,60 bez. Gd. Loco] Schwarzbrot iſt weit ſchwerer zu verdauen, als Fleiſch, Ge en 
e 


0 aß —.— bez. Br. 


Trodußten -Worſe. dagegen ſriſches Brot. Es it dies übrigens leicht erklärlich, denn 
Danzig „ 28. Dezember. [Getreide⸗Börſe.] Wetter: während altbackenes Brot durch das Kauen zerkleinert und ſo mit 
Schöne, milde Luft. — Wind: 3 undſpeichel vermiſcht in den Magen gelangt, wo es der zerſetzende Ma⸗ 


t fd. 
blau 15 Pfd. — M., bellfarbig 121 Pfd. 205 M., hellbunt 122 ſchlüpfrig gemacht, ſehr leicht in den Magen gelangen. Nun vermag 


7 Pfd. 215 M., hochbunt und glasig 130—133/4 Pfd. 222 durchdringen und zu zerſetzen, muß er fie vielmehr von außen gleichſam 
bis 230 M., drei 128, 128/9 Pfd. 220 M. gleich] 


200 M., bunt 123 Pfd. 204 M., hellfarbig 122—124 Pfd. 206—210|frankhajten Reiz des Magens wird der Blutumlauf gehemmt und es 
M., gla ig 117 Pfd. 200 M., weiß 124/5 ER 214 M. per Tonne. treten Kongeſtionen nach dem Kopfe, a älle, ogrampfe, owie 
r eg en 


fd. 
Termine Tranſit April⸗Mai 214 M. Br. 


friſchen Brotes ſchon ſelbſt den Tod veranlaßt. 
Alles vom Schwarzbrot noch weit mehr, als vom 


Selbſtredend gilt dies] Abſicht, ihn vor Ratten und Mäuſen zu ſichern. 
Weißbrot, weil erſte⸗ Diſtriktsvorſteher die baldige 


eng kündigte der 
r 


Ankunft des Unterſuchungsrichters an, 


res ſchon an und für ſich ſchwerer zu verdauen iſt und dann auch ſein welcher die Leiche, bevor ſie beerdigt werden könne, in Augenſchein 


größerer Klebergehalt das Zuſammenballen des Brotes begünſtigt und nehmen müſſe. 


Hieran anſchließend ſei noch eines erprobten 


ſeine Zähigkeit erhöht. 
Namentlich 


Verfahrens der Konſervirung des Brodes erwähnt. 
in Landhaushaltungen, wo gewöhnlich größere Mengen 
Brot auf einmal gebacken werden, pflegt letzteres bei Aufbe⸗ 
wahrung im feuchten Keller leicht ſchimmelig zu werden. Zur 
Vermeidung dieſes Uebelſtandes ſteckt man das friſch gebackene 
Brot, ſobald es aus dem Ofen gekommen, in einen Mehlſack, in welchem 
noch etwas Mehl übrig geblieben, und zwar jo, daß die Oberrinden 
des Brotes aufeinander zu liegen kommen, worauf man den Sack zu: 
bindet und an einem luftigen Orte freiſchwebend aufhängt. Das Brot 
läßt ſich auf dieſe Weiſe 4—6 Wochen lang aufbewahren, ohne trocken 
zu werden oder auch nur eine Spur von Schimmel anzuſetzen. Vor 
dem Gebrauche bürſtet man das Brot rein ab und legt es eine Nacht 
vorher in den Keller, damit es wieder geſchmeidig wird. 

* Wien, 28. Dezember. [Wochen ausweis der öſterr. 
Südbahn vom 17. bis zum 23. Dezember 721.440 Fl., Mehrein⸗ 
nahme 17,835 Fl. a 2 N 5 

Wien, 27. Dezember. Ausweis der öſterreichiſch⸗ ungariſchen 
Bank vom 23. Dezember.“) 


Notenumlauf 338,986,900 Abn. 775,180 Fl. 
Metollſc ttt 190,664,588 Abn. 1,340,454 „ 
In Metall zahlb. Wechſell 10,539,426 Zun. 39,336 „ 
Staatsnoten, die der Bank gehören 1,837,907 Abn. 304.627 „ 

echſel .., 204,161 Zun. 1,046,418 „ 
Lombard 18,475,600 Zun. 450,200 „ 


Eingel. und börſenmäßig angekaufte A 
Binnpbriefe nn a 5,996,425 Abn. 
% Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 15. Dezbr. N 

* Ungarische 100 Fl.⸗Looſe de 1870. 42. Verlooſung am 
15. Dezember 1881. Auszahlung vom 15. Juni 1882 ab bei der kö⸗ 
niglich ungariſchen Staats⸗Zentralkaſſe zu Budapeſt und dem Wiener 
Bankverein zu Wien. 

Gewinne: & 120,000 Fl. Ser. 3195 No. 39. 

a 12,000 Fl. Ser. 112 No. 50. — à 5000 Fl. Ser. 888 No. 7. 

à 1000 Fl. Ser. 112 No. 35, Ser. 3195 No. 42, Ser. 4335 
No. 18, Ser. 5866 No. 18. 

à 500 Fl. Ser. 112 No. 7, Ser. 445 No. 34, Ser. 616 No. 49, 
Ser. 930 No. 22, Ser. 1788 No. 5 13, Ser. 1958 No. 25 45, Ser. 
2192 No. 3, Ser. 3511 No. 48, Ser. 4335 No. 1, Ser. 4547 No. 1 
33, Ser. 5083 No. 45, Ser. 5542 No. 16 29, Ser. 5866 No. 46, 
75 5969 No. 4. Die übrigen Nummern obiger Serien erhalten je 


Fl. ö 
* er 26. Dezember. Ausweis der Reichsbank von 
26. Dezember n. St.“) 


1.685,647 „ 


Kreditbill. im Uml. 716,515,125 Rbl. unverändert 
Notenemiſſ. für Rechnung ö 

uccurſ. 417,000,000 „ unverändert 
Vorſchüſſe der Bank an 4 

die Staatsregier. 350,000,000 „ unverändert 


*) Ab⸗ und Zunahme gegen den Ausweis vom 12. Dezember. 


Vermiſchtes. 

„Aus St. Petersburg wird der „Schleſ. Ztg.“ 17 9 055 
In Lwowka im Kreiſe Baloſchowerhängte ſich im Oktober d. J. 
in einem der herrſchaftlichen Schafſtälle ein alter betrunkener Baue 
Er wurde kurz nach dem Selbstmorde 
warm) und auf Veranlaſſung des Aufſehers erei, eine 
ſchen, im Beiſein mehrerer Zeugen abgeſchnitten, weil möglicherweiſe 
noch Leben in dem Körper ſein konnte. Darauf wurde dem Dorf⸗ 
älteſten von dem Vorgefallenen Mittheilung gemacht, welcher Wächter 
bei dem Selbſimörder aufitellen ließ und einen Boten nach dem zufälli 
im Nachbardorfe befindlichen Woloſtälteſten (ungefähr Amtsvorſteher 
ſandte. Letzterer befahl ſofort ſchriftlich, den Alten unverzüglich wieder 
aufzuhängen, da nur er, der teſte, 0 1 
abzunehmen: er ſelbſt würde ſofort mit einem Schreiber und Chirurgen 
kommen und wünſche dann den Selbſtmörder in feiner urſprünglichen 
Lage — ſehen. Tro 
mußte demselben, wei 


ers der Schäferei, eines Deut⸗ 


werden. Als nach dreiſtündigem Warten die Erharrten noch immer 

denn es war mitt⸗ beſitzer Gebr. Marggraf aus Schwiebus, 
Lande eine ziemlich & i Techniker 
kam das vorgenannte obrigkeit⸗ Anders aus Berlin, Deſtillateur Willig aus Hamburg, Gutsbeſitzer 
der nur den Todten jemals] Pietrowski aus 
mußte aus den Federn oder vom warmen Marotten aus Krakau, 


nicht angekommen waren, ging alles zur Ruhe, 
lerweile 11 Uhr Nachts geworden auf dem 
ſpäte Stunde. Doch plötzlich 
liche Kleeblatt ankutſchirt, und Jeder, 
geſehen haben konnte, 
Ofen herunter, um vernommen zu werden: 
Stück Arbeit, denn die drei Herren waren ) 1 
zwar der Woloſtälteſte ſelbſt in einer ſolch bedenklichen Weife, daß 
vermittelſt Wagens in ein Quartier geſchafft werden mußte. 
augenblicklich war er unbrauchbar. Nachdem Schreiber und Chirurg 
den Selbſtmörder nun endgiltig vom Stric 
Wächter und Licht Korhanden waren, in ihrer 
nach W.̃ 
feuergefä i 

man endlich zur Ruhe begeben. 
Todte drei Tage lang im Schafſtall liegen 
Diſtriktsvorſteher (Landrath) ankam, den Vorfall 
zu Protokoll nahm und anordnete, daß der Mann — 


Mittlerweile blieb d 


Verantwortlicher Redakteur H. Bauer in Poſen. 


Woloſtälteſte, das Recht habe, denſelben⸗ 
und Frau aus Strantz, Staatsanwalt Schenk aus Bromberg, die Kauf- 


des einleuchtenden Unſinns dieſes Beſehles Blaſchke aus Magdeburg, Spitzer und Mehner aus Dresden, 


von der Obrigkeit ausgehend, Folge gegeben aus Oſchersleben und Fromknecht aus a 
(früher Scharffenberg). Gebäude⸗ 


doch das war ein ſchweres 


er Rittergutsbeſitzer v. Robinski aus 
enn v. G 


) zum 
dritten Male aufgebängt werden ſolle, diesmal in der löblichen 


{ So hing fie noch weitere vierzehn Tage, bis endlich 
ein Brief des oben genannten Herrn eintraf, nach welchem der in⸗ 
zwiſchen in Verweſung übergegangene Todte zur Erde beſtattet werden 


von könne. Jetzt ſchwebt aber ein Prozeß, nicht etwa gegen den betrunkenen 


Woloſtälteſten oder den ſaumſeligen Diſtriktsvorſteher, ſondern zwiſchen 
dem Beltter des Schafſtalles und den Angehörigen des Selbſtmörders, 
wer die Bewachungskoſten für denſelben zu zahlen hat. Dieſes an und 
für ſich unbedeutende Faktum wirft einen charakteriſtiſchen Streifblick 
auf die Selbſtverwaltung im Innern des Landes. , 

* Eine ergötzliche Epiſode, die Ria vor g einen traurigen Aus⸗ 
gang hätte nehmen können, ſpielte ſich vor einigen Tagen auf dem 
Regensburger Bahnhofe ab. Ein Bauer mit einem anſcheinend ſchwe⸗ 
ren Sack auf dem Rücken erkundigte ſich daſelbſt nach der Abgangszeit 
des Zuges nach Laber, und als er erfuhr, daß er noch reichlich eine 
Stunde Zeit habe, legte er in dem Durchgang zur Gepäckerpedition 
feinen Sack auf den Boden, ſich ſelbſt daneben und ſchlief ein. Bald 
darauf erſchien einer der dienſtthuenden Packer, nahm den Sack auf, 
und warf ihn etwas unſanft auf die Wage im Gepäckbureau! — Ein 
markdurchdringender Schmerzensſchrei ertönte aus dem Sack, dem, als 
man ihn öffnete, — der etwa achtjährige Knabe des von dem gellen⸗ 
den Aufſchrei ſeines Söhnchens erwachten Bauern entſtieg. Es ſtellte 
ſich heraus, daß der Mann ſeinen Sohn auf dieſe Weiſe frei bis Laber 
durchſchmuggeln wollt e, indem er den Sack mit dem armen Buben 
während der Fahrt unter die Bank geſchoben hätte, wie man dies mit 
Gepäckſtücken zu thun pflegt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Hamburg, 29. Dezember. Der Poſtdampfer „Gellert“, 
von Newyork kommend, gerieth vor Cuxhafen auf den Grund. 
nee ift von Hamburg und Cuxhafen abgeſandt. Das Wetter 
iſt ruhig. 

Konſtantinopel, 28. Dezember. Der von Smyrna 
kommende ruſſiſche Dampfer „Azow“ fuhr heute Vormittags den 
im Bosporus ankernden Poſtdampfer der Meſſageries Francaies 
„Provence“ an, welcher in 26 Minuten bei einer Tiefe von 37 
Metern verſank. Die ganze Mannſchaft iſt gerettet; der „Azow“ 
iſt leicht havarirt. Die „Provence“, welche heute nach Marſeille 
abgehen ſollte, hatte eine bedeutende Ladung, namentlich mehrere 
Geldſäcke an Bord; die Poſtbeutel, welche noch nicht eingeſchifft 
waren, gehen mit dem italieniſchen Dampfer „Brindiſi“ ab. — 
Die vom Sultan ſanktionirte Konvention mit den Galata⸗Ban⸗ 
kiers, welche ein Uebereinkommen mit den Bondholders enthielt, 
iſt vollſtändig ergänzt worden. 

Newyork, 27. Dezember. Der Dampfer des norddeutſchen Lloyd 
„Rhenania“ und der Dampfer „England“ von der National⸗Dampf⸗ 
ſchiffs⸗Kompagnie (C. Meſſing'ſche Linie) find hier eingetroffen. 


Hamburg, 29. Dezember. Der „Gellert“ hat Cuxhaven 
um 8¼ Uhr paſſirt; er war nicht auf Grund gerathen, ſondern 
Nebels halber geankert. 

Warſchau, 29. Dezember. Mit dem Schluß der Feier⸗ 
tage haben die Ruheſtörungen aufgehört. Die Ruhe iſt wieder 


efunden (der Körper war noch hergeſtellt, doch find die Vorſichtsmaßregeln beibehalten; in einigen 


Straßen iſt Militär poſtirt. Etwa 1700 Perſonen, meiſt junge 


Leute, ſind verhaftet worden. 


Augekommene Fremde. 
ofen, 29. Dezember. 
Mylius' Hotel de Dres de. Rittergutsbeſitzer Schröder 


leute Roſenſtein, Abraham und Iſac aus Berlin, Jacobi aus Pe 10 
i 

Werdau. 

Arndt's Hotel 

Kaufmann Krauenthal aus 


Leipzig, Dr. med. Schirmer aus Bremen, Direktor Vogt und 


Bromberg, Rentier Borger aus Dresden, ter 
ekretär Kammauf aus Brünn. u 
) Graefe's Hotel Bellevue (im Stadtpark). Ka 
— ſchwer betrunken, und Manaſſe aus Buk, Baumeiſter die 


game: aus 8 8 
awie, v. Duczynski aus Chomry, 
Mogilno und v. Kiß aus Pomm 


orski aus 
zur Stadt Le 


Seelig's Gaſthof 


ern. G rl 

- ipzig. Die 

Stricke it und, trotzdem Rzewuski aus Polen, Levy und Wollſteingaus Getz Der Jet, 
g runkenheit fortwährend aus Polen, Studioſus Lecki Paulus 

e und Beleuchtung geſchrieen und ohne Rückſicht auf die Grablin, Landwirth Kosmow 
rliche i zahlreiche Zigarretten verraucht hatten, konnte aus Bedlewo. 

er 

bis endlich der 
ausführlich 


aus Lei 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 28. Dezember Mittags 1,00 Meter. 
5 29. 5 Morgens 1,02 
= 29. 2 Mittags 1,04 


Druck und Verlag von W. Decker & Comp. [E. Röſtel] in Poſen. 
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pzig, Hauslehrer aus 
Ski aus Weltis Oberförſter Parowiez 
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